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Vor 100 Jahren
„Die Gefahr des Rau-
chens“ titelte die Diep-
holzer Kreiszeitung vor
100 Jahren und berichte-
te wie folgt: „Die Gefahr
des Rauchens in Wäl-
dern, Mooren, Heiden ist
so groß, daß in jedem
Jahre darauf aufmerksam
gemacht worden ist, wel-
che Gefahr hierin liegt
und welche großen Wer-
te durch ein Feuer ver-
nichtet werden können.
In diesem Jahre würde
auf diese Weise hervorge-
rufener Schaden noch
ungleich größer wirken,
da jeglicher Verlust an
Material sehr schwerwie-
gend ist.“

DAMALS Ferienprogramm
im Kirchenkreis

Aktivitäten für junge Geflüchtete und Deutsche
SYKE � Das Sommerferienpro-
gramm „KISS-Kreativer Inter-
nationaler Sommerspaß“ der
Flüchtlingssozialarbeit des
Diakonischen Werkes Syke-
Hoya organisiert, wie schon
im vergangenen Jahr, ein
Sommerferienprogramm.

Verbunden mit dem Anlie-
gen jungen Einheimischen
und Flüchtlingen einen
Raum des Zusammenkom-
mens zu bieten und ihnen
gleichzeitig ein buntes Pro-
gramm zu ermöglichen, pla-
nen die Veranstalter zwi-
schen Ende Juni und Ende
Juli mehrere, getrennt von-

einander buchbare, Veran-
staltungen. Am 29. Juni ist
Auftakt mit einer Fahrt in
den Heidepark Soltau. Außer-
dem geht es in den Zoo Han-
nover, und es ist eine viertägi-
ge Fahrt an den Möhnesee bei
Soest vom 17. bis zum 20. Juli
geplant.

Anmelden können sich In-
teressierte unter Telefon
04242/168733 oder per E-
Mail an sarah.wiene-
ke@evlka.de bei Sarah Wie-
neke oder bei Sarah Lübker
unter Telefon 04242/168732
oder per E-Mail an sarah.lueb-
ker@evlka.de.

Sarah Lübker (l.) und Sarah Wieneke sind vorbereitet. � Foto: DW

Hoffnungsvoller Nachwuchs
Sportliche Fohlen überzeugen Jury bei Schau in Ochtmannien

Von Dieter Niederheide

OCHTMANNIEN � Hoffnungsvol-
ler Nachwuchs auf vier Beinen
und eine unerwartet hohe Züch-
terpräsenz kennzeichneten die
Fohlenschau des Pferdezucht-
vereins Hoya am Pfingstmontag
auf dem Areal der Familie Brü-
ning in Ochtmannien (Bruchhau-
sen-Vilsen).

Mit über 60 Fohlen aus dem
Jahrgang 2017, die Jüngsten
erst wenige Wochen alt, war
die Fohlenschau mehr als gut
bestückt. Das Gros der Foh-
len, vornehmlich abstam-
mend von namhaften Verer-
bern, überzeugte die fachlich
bestens besetzte Jury mit Jörn
Kusel (Visselhövede) und
Thorsten Hogrefe (Rethem).

Verständlich, auch für den

einen oder anderen Laien,
was die Pferdezucht angeht,
der Kommentar von Hartmut
Kettelhodt (Verden).

Nicht zuletzt war die Foh-
lenschau ein Beweis dafür,
dass die Züchter in der Regi-
on qualitätsvolle Arbeit leis-
ten. In den Kommentaren
wurde oft von sportlichen
und modernen Fohlen ge-
sprochen. Hier und da zu hö-
ren waren Bewertungen wie
„schön gezeichnet“, „ganz
toll aufgemachtes Fohlen“
oder „ein Fohlen mit schönen
schlanken Beinen“.

Lob aus berufenem Munde
für ein Fohlen mit der An-
merkung: „sehr gute Oberli-
nie, das ist sehr wichtig beim
Springen“. Bewertet wurde in
den Abteilungen ältere dres-
surbetonte Fohlen, Spring-

fohlen und jüngere dressur-
betonte Fohlen.

Wie Hans-Heinrich Brüning
unserer Zeitung gegenüber
sagte, gab es am Rand der
Fohlenschau durchaus auch
das eine oder andere Ver-
kaufsgespräch. Unter den Be-
suchern waren einige, die
von weit angereist waren,
zum Beispiel Judy Hedreen
aus Amerika, die auf ihrem
Trip durch Deutschland in
Bruchhausen-Vilsen „vorbei-
schaute“.

Fachsimpelei bei Speis und
Trank war natürlich im Kreis
der Pferdefreunde auch ange-
sagt.

Übertragen wurde die Foh-
lenschau von einem Kamera-
team nebst Übertragungswa-
gen der Internetplattform
„ClipmyHorse“.

„Loituma“ mit ihrem Hengstfohlen. Zum Teil sind die präsentierten Jungtiere erst wenige Wochen alt. J
Foto: Niederheide

Ergebnisse
1. Abteilung – Ältere Dres-
surfohlen
1) Stutfohlen von Bonds aus der
Red Roses von Royal Classic –
Wolkentanz II – Wenzel I, Aus-
steller: Irmgard Schmidt, Twi-
stringen-Mörsch
2) Stutfohlen von Sezuan aus der
Bergeracie von Belissimo M – De
Niro -
Larinero, Aussteller: FUN Dressa-
ge GbR, Bad Homburg
3) Hengstfohlen von Belissimo M
aus der Colette von Christ - Don
Frederico – Freiherr, Aussteller:
Lars Eickhoff, Syke

2. Abteilung – Springfohlen
1) Hengstfohlen von Lordanos
aus der Lattaia KZI von Levisson
– Landor S – Calypso II, Ausstel-
ler: Klaus & Verena Zimmer-
mann-Stoll, Schweiz
2) Hengstfohlen von Loveless aus
der Wantana de la Vida von Wo-
genbrecher – Argentan – Gim-
pel, Aussteller: Stefanie Meyer,
Hämelhausen-Hohenholz
3) Hengstfohlen von Dominator Z
aus der Carolina von Contendro I
–Acord II – Roman, Aussteller:
ZG Brocks, Buhl, Vincke

3. Abteilung – Jüngere Dres-
surfohlen
1) Hengstfohlen v. Sezuan a.d.
Sweet Dreams v. Sandro Hit – De
Niro –
Larinero, Aussteller: FUN Dressa-
ge GbR, Bad Homburg
2) Hengstfohlen von Benicio aus
der Shocola von Spörcken – Wol-
kentanz II – Wenzel I, Aussteller:
Thomson Horses GbR, Bruchhau-
sen-Vilsen
3) Stutfohlen v. Floriscount a.d.
Quiet Passion von Quaterback -
Prince
Thatch xx – Warkant, Aussteller:
Hof Brüning, Bruchhausen-Vilsen

„Sulingen
zahlt“

SULINGEN � Für die Stadt Su-
lingen ist die finanzielle Un-
terstützung des Familienge-
sundheitszentrums selbstver-
ständlich. Das betonte Bür-
germeister Dirk Rauschkolb
vor dem Hintergrund der Zu-
schuss-Empfehlung des Kreis-
Gesundheitsausschusses. Wie
berichtet, will der Landkreis
bis 2021 weiterhin jährlich
bis zu 40000 Euro zur Verfü-
gung stellen – wenn die Stadt
Sulingen die gleiche Summe
zahlt. „Wir haben diese Sum-
me seit 2014 Jahr für Jahr in
unserem Haushaltsplan“, er-
klärte Rauschkolb zur städti-
schen Unterstützung des Fa-
miliengesundheitszentrums.
„Deshalb brauchen wir keine
weiteren Beschlüsse fassen.
Denn der Beschluss von 2014
gilt weiter.“ � sdl

KURZ NOTIERT

Bürger besuchen BND
Axel Knoerig empfängt Gäste in Berlin

LANDKREIS DIEPHOLZ � Bundes-
tagsabgeordneter Axel Knoe-
rig hatte Bürger aus dem
Wahlkreis Diepholz/Nien-
burg zu einer dreitägigen Rei-
se nach Berlin eingeladen.

Auf dem Programm standen
laut Mitteilung ein Besuch
des Bundesnachrichtendiens-
tes (BND), des Deutschen

Bundestags, der Landesver-
tretung Niedersachsen, des
Bundesrates und der Taipeh-
Vertretung. Außerdem schau-
ten sich die rund 50 Reisen-
den die Dauerausstellung
„Tränenpalast“ am ehemali-
gen Grenzübergang an und
lernetn diedie „East Side Gal-
lery“ kennen.

Schützenfest in Mörsen
am 10. und 11. Juni 2017

Neuer König gesucht

Schütte und Marsch zum Kö-
nigshalt bei Landwehr. Auf
dem Rückweg zum Festplatz
steht der traditionelle Halt
zur Kranzniederlegung durch
die Ehrendamen gegen
15.30 Uhr an. Nach einer An-
sprache geht es ins Festzelt,
wo König Ralf Landwehr mit
Königin Monika Reher den
Ball mit einem Ehrentanz er-
öffnen möchte.

Gleich im Anschluss starten
die Schießwettbewerbe. „Wir
hoffen darauf, keine Repu-
blik ausrufen zu müssen“, so
der auf rege Teilnahme hof-
fende Vorsitzende Uwe Die-
phaus. Die Proklamation des
neuen Kinderkönigs steht um
19Uhr auf dem Programm. Es
folgt die Bekanntgabe der Po-
kalsieger, bevor gegen 21 Uhr
der neue König oder die neue
Königin proklamiert wird.

„Leider ist die Süßigkeitenbu-
de nur am Sonntag anwe-
send“, so Thomas Nordmann.
Jedoch spendieren König Ralf
Landwehr und der Ortsrat
Mörsen ein Kinderkarussell.
Am Sonnabend erhalten die
jüngsten Dorfbewohner zu-
sätzlich Schießgutscheine.

Am Sonnabend ist um
14Uhr Antreten bei Schütte
am Denkmal. Von dort aus
geht es zum Umtrunk zu den
Ehrendamen an der Vechtaer
Straße, Ecke Grenzstraße. Be-
gleitet wird der Umzug vom
Spielmannszug Abbenhau-
sen. Für die ältere Generation
steht ein Kremserwagen zur
Verfügung.

Mit der Partyband Joy star-
tet ab 18 Uhr der große Fest-
ball für Alt und Jung.

Der Sonntag beginnt um
14Uhr mit dem Antreten bei

Von Sabine Nölker

E in Dorf im Ausnahme-
zustand: Zwei Tage
lang feiert Mörsen mit

seinem König Ralf Landwehr,
Königin Monika Reher sowie
den Ehrendamen Tanja und
Diana Landwehr am Wochen-
ende Schützenfest. Bereits
seit 92 Jahren steht der Schüt-
zenverein dafür, die Dorfge-
meinschaft und die Gesellig-
keit zu fördern. Die Vorberei-
tungen laufen bereits auf
Hochtouren. Die Nachbar-
schaften am Marschweg,
Dorfstraße, Mörsener Kirch-
weg, Finkenstraße, Hainbu-
chenring und Grenzstraße
werden die Königsallee mit
Birkenlaub und Fähnchen
schmücken. Für das Festzelt
sind in diesem Jahr die An-
wohner der Straßen Am Gras-
weg, Ginsterweg und Am
Sportplatz zuständig. Am
Sonnabend treffen sich alle
zum Arbeitsdienst um 10Uhr
auf dem Festplatz.

Der Vorstand um die Vorsit-
zenden Uwe Diephaus und
Eckhard Schwarze hat ein
Zelt mit integrierter Veranda
geordert. Festwirtin Tina
Bode und Team sind sowohl
für die Bewirtung im Zelt als
auch für das Schnitzelbüfett
an beiden Tagen zuständig.
Mit einer Würstchenbude, ei-
ner Schieß- sowie Fischbude
runden sie das Angebot ab.

Ein Dorf im Ausnahmezustand

Das Königshaus wartet auf die Nachfolger Foto: Nölker


